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DIE S'rUD_ENTEfi.ßT_REIKBN 

Mit dem heutigen Tag sind die Notstandsgesetze praktisch 

verabsc?iiedet. IIeute geht zwar "nur" die zvei te Lesung 

über die Dühne, aber die dritte wird bestimmt, und mit 

noch weniger Opposition und Diskussion, bald gelaufen 

sein. 

1968 sehen die Arbeiter und Angestellten noch tatenlos 

zu, wie die Unternehmergewinne um 20 Prozent steigen, 

die LBhne und Gehlilter aber nur um 3 Prozent. Verden die 

Arbeiter und Angestellten auch 1969 noch zusehen? 

1ienn nicht, wenn sie dann etwa streiken ,rnllen, droht 

mit den Notstandsgesetzen: 

z,mngsarbei t fiir Frauen und r-fünner; 

Einsatz der Bundeswehr gegen Streikende; 

Ausschaltung des Bundestags durch NATO-ßeschlüsae; 

Aufhebung der Rede-, Presse- und Versammlungsfreiheit; 

.Abschaffung des Streikrechts„ 

Die gutbewaffnete Werkschutzarmee der Unternehmer (heute 

schon 60.000 I-lann im ßunc.1esgebiet) steht fiir Euch bereit. 

Kolleginnen und Kollegen, 

kommt heute um 18 Uhr zur Streikversammlung der Schüler/l„rbei ter 

und Studenten gegen die Notstandsgesetze: 

18 Uhr, Universität, Dockenheir:1er 1hl.:;.0te 

Solidarisiert Euch mit guren Kollegen in den Betrieben, 

die bcrci ts heute 1Inrnstreiks durchgcfi.ihrt haben! 

16. Mai 1968




